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Tagungshinweise

Vom Hauptbahnhof Stuttgart aus erreichen Sie den Landtag 
zu Fuß durch den Schlossgarten (am Staatstheater vorbei), 
Fußweg ca. 5 Minuten.

Von den Straßenbahnhaltestellen „Staatsgalerie” bzw. 
„Charlottenplatz” ist der Weg zum Landtag ausgeschildert. 

Mit dem Auto fahren Sie in Richtung Hauptbahnhof, von 
dort folgen Sie der Beschilderung zum Landtag bzw. 
zur „Neuen Staatsgalerie”. Parkmöglichkeiten stehen in 
begrenzter Anzahl in der Tiefgarage des Landtags zur 
Verfügung. Parkberechtigungsscheine (nur in begrenztem 
Umfang) erhalten Sie an der Pforte des Landtags.

Organisation

Rebecca Struck 
FDP-Fraktion im Landtag von Rheinland-Pfalz 
Tel.: 06131/2083109 
rebecca.struck@fdp.landtag.rlp.de

Harald Paulsen 
FDP/DVP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg 
Tel.: 0711/2063-620 
harald.paulsen@fdp.landtag-bw.de



10.00 Uhr 	Begrüßung

	 Dr. Hans-Ulrich Rülke, MdL -  
Vorsitzender der FDP/DVP-Fraktion im 
Landtag von Baden-Württemberg

	 Nicole Morsblech, MdL - Stellv. Vorsitzende der 
FDP-Fraktion im Landtag von Rheinland-Pfalz 
und Vorsitzende der bildungspolitischen Spre-
cher der FDP-Fraktionsvorsitzendenkonferenz

10.15 Uhr 	 Hinführung zum Thema

	 Dr. Erwin Lotter, MdB - Sprecher für Behinderten-
politik der FDP-Fraktion im Deutschen Bundestag

10.30 Uhr 	Integration und/oder Inklusion – Be-
deutung und Auswirkungen von Art. 24 
des UN-Übereinkommens für die Rechte 
von Menschen mit Behinderungen für 
die Bildungssysteme in Deutschland

	 Dr. Joachim Steinbrück - Behinderten-
beauftragter des Landes Bremen

11.00 Uhr	 Diskussion

11.15 Uhr 	 Sonderschule oder Regelschule: 
Wo ist die sonderpädagogische För-
derung am besten aufgehoben?

	 Prof. Dr. Kerstin Merz-Atalik - Insti-
tut für Sonderpädagogik der Pädago-
gischen Hochschule Ludwigsburg

11.45 Uhr	 Diskussion

12.00 Uhr	 Mittagessen

13.15 Uhr	 Inklusion in der Praxis:

	 Eine Schule auf dem Weg zur Inklusion

	 Martina Heß - Leiterin der Torwiesenschu-
le Stuttgart der Diakonie Stetten e. V. 

	 Erfahrung bei der Beratung zu 
Fragen der Inklusion

	 Beratungsstelle Inklusive Schule BIS 
Kiel des Instituts für Qualitätsentwick-
lung an Schulen Schleswig-Holstein

14.00 Uhr	 Abschließende Diskussionsrunde

	 Martina Heß 
Dr. Erwin Lotter, MdB 
Prof. Dr. Kerstin Merz-Atalik 
Dr. Joachim Steinbrück 
Vertreter/in der BIS Kiel

15.00 Uhr	 Ende des Kongresses

	 Leitung und Moderation: 

	 Dr. Birgit Arnold, MdL -  
Bildungspolitische Sprecherin der FDP/DVP-
Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg

das im November 2008 vom Deutschen Bundestag ratifi-
zierte UN-Übereinkommen für die Rechte von Menschen 
mit Behinderungen fordert unter anderem das Recht auf 
Inklusion. Dies bedeutet für die Schulsysteme in den Bun-
desländern gleichermaßen Chance und Herausforderung. 

Wie kann gemeinsamer Unterricht von Kindern mit und 
ohne Behinderungen realisiert werden? Wie muss das 
Verhältnis von Sonderschule/Förderschule und Regelschule 
gestaltet werden? Welche Schlussfolgerungen sind aus den 
Erfahrungen der Praktiker zu ziehen? Diesen Fragen will 
sich der Kongress der FDP-Fraktionsvorsitzendenkonferenz 
am 21. November annehmen. 

Vor allem möchten wir als liberale Bildungspolitiker die 
vielfältigen Aspekte der Thematik beleuchten, Anregungen 
für unsere Arbeit in den einzelnen Ländern gewinnen und 
einen Beitrag zur Meinungsbildung der Liberalen wie der 
Öffentlichkeit insgesamt leisten. Der Kongress ist öffentlich, 
und alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen. Ich freue mich auf die Diskussion mit Ihnen und 
unseren hochkarätigen Referenten am 21.11. in Stuttgart!

Mit freundlichen Grüßen 

  
Nicole Morsblech, MdL

Programm

Sehr geehrte Damen und Herren,


